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(54) Verfahren und Sensor-System zur sensorischen Raum-Überwachung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zur sensorischen Überwachung eines Raumes, welcher
bei Anwesenheit mindestens einer Person mit einem Bio-
radar-Sensor (2) zur Erfassung von Vitalparametern
überwacht wird, wobei erfasste Vitalparameter mit ge-
speicherten Normalparametern verglichen werden und
bei bestimmten Abweichungen ein Signal ausgelöst wird.
Weiterhin betrifft die Erfindung ein Sensor-System (1)

zur Überwachung eines Raumes, insbesondere zur
Durchführung eines solchen Verfahrens mit einem Bio-
radar-Sensor (2) zur Erfassung von Vitalparametern ei-
ner in dem Raum befindlichen Person, einer Auswerte-
einrichtung (4) zum Vergleichen der erfassten Vitalpara-
meter mit vorgegebenen, gespeicherten Normalparame-
tern sowie einer Signaleinrichtung (6) zur Auslösung ei-
nes Signals im Falle von bestimmten Abweichungen der
Vitalparameter von den Normalparametern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft zunächst ge-
mäß dem unabhängigen Anspruch 1 ein Verfahren zur
sensorischen Überwachung eines Raumes. Ferner be-
trifft die Erfindung gemäß dem Anspruch 4 auch ein ent-
sprechendes Sensor-System.
[0002] Es ist bekannt, Räume mit Bewegungssenso-
ren, häufig auch Bewegungsmelder genannt, zu über-
wachen, um Personen zu erfassen und dann bestimmte
Maßnahmen auszulösen. Beispielsweise kann automa-
tisch Licht eingeschaltet und/oder ein Alarm ausgelöst
werden, wenn eine Person den Raum betritt.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, ein Verfahren anzugeben und ein Sensor-
System zu schaffen, womit zusätzliche Nutzungsmög-
lichkeiten und Anwendungsvorteile erreicht werden.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren nach
dem Anspruch 1 einerseits und durch ein Steuer-System
nach dem Anspruch 4 andererseits gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und besondere Maßnahmen der Erfin-
dung sind in den jeweils abhängigen Ansprüchen enthal-
ten.
[0005] Erfindungsgemäß wird demnach der Raum mit
einem Bioradar-Sensor überwacht, um bei Anwesenheit
mindestens einer Person dessen so genannte Vitalpa-
rameter zu erfassen, und die erfassten Vitalparameter
werden mit gespeicherten Normalparametern vergli-
chen, wobei im Falle von bestimmten Abweichungen ein
Signal, insbesondere ein Notruf ausgelöst wird.
[0006] Durch die Erfindung ist es vorteilhafterweise
möglich, Personen zu erfassen und "drahtlos", ohne Lei-
tungsverbindungen bezüglich ihrer Vitalparameter zu
überwachen, und im Falle von Abweichungen, d. h. bei
Störungen der "normalen" Körperfunktionen, z. B. ein
Alarmsignal auszulösen. Übliche Vitalparameter sind
Herzschlag (Herzbewegungen) und/oder Atembewe-
gungen. So ist es möglich, eine z. B. in einem Bett lie-
gende und gegebenenfalls schlafende Person zu über-
wachen und bei kritischen Änderungen oder gar einem
Stillstand der Herz- und/oder Atembewegungen ein Not-
rufsignal auszulösen. Dies stellt praktisch eine automa-
tische Vitalfunktionsüberwachung dar. Die Erfindung eig-
net sich deshalb besonders für Anwendungen in Kran-
kenhäusern, Alten- und Pflegeeinrichtungen, Kinder-
und Säuglingszimmern sowie aber auch für so genannte
barrierefreie Wohnbereiche insbesondere für ältere Per-
sonen und für Menschen mit Behinderungen. Damit bil-
det das erfindungsgemäße Sensor-System ein "Alters-
gerechtes Assistenzsystem für ein gesundes und unab-
hängiges Leben", kurz "AAL", Stichwort "Ambient Assi-
sted Living".
[0007] Anhand der beigefügten Zeichnungen soll die
Erfindung im Folgenden beispielhaft genauer erläutert
werden. Es zeigen:

Fig. 1 ein vereinfachtes, schematisches Blockschalt-
bild eines erfindungsgemäßen Sensor-Sy-

stems und

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel einer Sensoreinheit
für das Sensor-System nach Fig. 1.

[0008] In den verschiedenen Figuren der Zeichnung
sind gleiche Teile stets mit den gleichen Bezugszeichen
versehen.
[0009] Zu der anschließenden Beschreibung wird aus-
drücklich betont, dass die Erfindung nicht auf die Aus-
führungsbeispiele und dabei nicht auf alle oder mehrere
Merkmale von beschriebenen Merkmalskombinationen
beschränkt ist, vielmehr kann jedes einzelne Teilmerk-
mal des/jedes Ausführungsbeispiels auch losgelöst von
allen anderen im Zusammenhang damit beschriebenen
Teilmerkmalen für sich und auch in Kombination mit be-
liebigen Merkmalen eines anderen Ausführungsbei-
spiels sowie auch unabhängig von den Merkmalskombi-
nationen und Rückbeziehungen der Ansprüche eine er-
finderische Bedeutung haben.
[0010] Gemäß Fig. 1 weist ein erfindungsgemäßes
Sensor-System 1 einen Bioradar-Sensor 2 zur Erfassung
von bestimmten Vitalparametern einer in einem Raum
befindlichen Person auf. Der Bioradar-Sensor 2 ist mit
einer elektronischen Auswerteeinrichtung 4 verbunden,
die derart ausgelegt ist, dass sie jeweils über den Biora-
dar-Sensor 2 erfasste Vitalparameter mit vorgegebenen,
gespeicherten Normalparametern vergleicht und im Fal-
le von bestimmten Abweichungen der Vitalparameter
von den Normalparametern über eine Signaleinrichtung
6 ein Signal, insbesondere einen Notruf auslöst.
[0011] In bevorzugter Ausgestaltung weist das erfin-
dungsgemäße Sensor-System 1 zusätzlich einen Bewe-
gungssensor 8 zum Erfassen der Anwesenheit und der
Position einer Person innerhalb des Raumes auf. In Ver-
bindung damit ist ein Steuerteil 10 zum mechanischen
Ausrichten des Bioradar-Sensors 2 auf die über den Be-
wegungssensor 8 erfasste Position der Person vorgese-
hen. Dazu wertet die Auswerteeinrichtung 4 die Signale
des Bewegungssensors 8 aus und steuert das Steuerteil
10 so an, dass mittels des Steuerteils 10 der Bioradar-
Sensor 2 selbsttätig auf die Position der Person ausge-
richtet wird.
[0012] Wie sich aus Fig. 2 ergibt, können die besagten
Sensoren gemeinsam in einer Sensoreinheit 12 ange-
ordnet sein, wobei der Bewegungssensor 8 aus mehre-
ren Einzelsensoren 8a bestehen kann, die zur Überwa-
chung eines Raum-Winkelbereiches über einen Kreis-
umfang derart verteilt angeordnet sind, dass ein Raum-
Winkelbereich von vorzugsweise mindestens 180° über-
wacht werden kann. Der Bioradar-Sensor 2 ist über das
Steuerteil 10 über den Raum-Winkelbereich hinweg
schwenkbar angeordnet, so dass er in eine bestimmte
Winkelausrichtung bewegt werden kann, was durch ei-
nen Doppelpfeil 14 angedeutet ist.
[0013] Es ist vorteilhaft, den Bioradar-Sensor 2 erst
nach Erfassung einer Person zu aktivieren. Grundsätz-
lich können dann die Vitalparameter permanent erfasst
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werden, allerdings ist es ausreichend, eine Erfassung
und Auswertung nur in bestimmten Zeitintervallen durch-
zuführen.
[0014] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten und
beschriebenen Ausführungsbeispiele beschränkt, son-
dern umfasst auch alle im Sinne der Erfindung gleichwir-
kenden Ausführungen. Es wird ausdrücklich betont, dass
die Ausführungsbeispiele nicht auf alle Merkmale in
Kombination beschränkt sind, vielmehr kann jedes ein-
zelne Teilmerkmal auch losgelöst von allen anderen Teil-
merkmalen für sich eine erfinderische Bedeutung haben.
Ferner ist die Erfindung bislang auch noch nicht auf die
im jeweiligen unabhängigen Anspruch definierte Merk-
malskombination beschränkt, sondern kann auch durch
jede beliebige andere Kombination von bestimmten
Merkmalen aller insgesamt offenbarten Einzelmerkma-
len definiert sein. Dies bedeutet, dass grundsätzlich prak-
tisch jedes Einzelmerkmal des jeweiligen unabhängigen
Anspruchs weggelassen bzw. durch mindestens ein an
anderer Stelle der Anmeldung offenbartes Einzelmerk-
mal ersetzt werden kann. Insofern sind die Ansprüche
lediglich als ein erster Formulierungsversuch für eine Er-
findung zu verstehen.

Patentansprüche

1. Verfahren zur sensorischen Überwachung eines
Raumes,
dadurch gekennzeichnet, dass der Raum bei An-
wesenheit mindestens einer Person mit einem Bio-
radar-Sensor (2) zur Erfassung von Vitalparametern
überwacht wird, wobei erfasste Vitalparameter mit
gespeicherten Normalparametern verglichen wer-
den und bei bestimmten Abweichungen ein Signal
ausgelöst wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Raum zu-
nächst mit einem Bewegungssensor (8) auf Anwe-
senheit einer Person und auf die Position der Person
innerhalb des Raumes überwacht wird, wobei dann
der Bioradar-Sensor (2) auf die erfasste Position der
Person ausgerichtet und aktiviert wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass nach Aktivierung
des Bioradar-Sensors(2) die Vitalparameter perma-
nent, vorzugsweise aber nur in bestimmten Zeitin-
tervallen erfasst und ausgewertet werden.

4. Sensor-System (1) zur Überwachung eines Rau-
mes, insbesondere zur Durchführung des Verfah-
rens nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
gekennzeichnet durch einen Bioradar-Sensor (2)
zur Erfassung von Vitalparametern einer in dem
Raum befindlichen Person, eine Auswerteeinrich-
tung (4) zum Vergleichen der erfassten Vitalparame-

ter mit vorgegebenen, gespeicherten Normalpara-
metern sowie eine Signaleinrichtung (6) zur Auslö-
sung eines Signals im Falle von bestimmten Abwei-
chungen der Vitalparameter von den Normalpara-
metern.

5. Sensor-System nach Anspruch 4,
gekennzeichnet durch einen Bewegungssensor
(8) zum Erfassen der Anwesenheit und vorzugswei-
se auch der Position einer Person innerhalb des
Raumes.

6. Sensor-System nach Anspruch 5,
gekennzeichnet durch ein Steuerteil (10) zum Aus-
richten des Bioradar-Sensors (2) auf die erfasste Po-
sition der Person.

7. Sensor-System nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bewegungs-
sensor (8) mehrere Einzelsensoren (8a) zur Über-
wachung eines Raum-Winkelbereiches über insbe-
sondere mindestens 180° aufweist.
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